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Balle der Eremie lind am 10. August 1629 zur Grundsteinlegung der Kirche. AIIßer dem Kaiser, der auch in der Folge durch 
verschiedene Spenden für seine Stiflullg sorgte, erwies sich besonders (jraf Michael Altftan als ihr eifriger G6nner. Zum 
Ausbaue der Kirche, an deren Stelle bisher eine Einzelzelle gedient halte, kam es erst in der zweiten Hl1lfte des Jhs. (vgl. 

WOLFSGRUBER a. a. 0.22). Doch hatte man gerade mit dem Baue der Kirche begonnen, als auch die türkische Invasion 
ihm ein Ende machte; die Patres konlltell fliehen (Legende des Fra Renatus bei VOGL, a. a. 0.) und am 8. Juli wurde 
die Eremie niedergebrannt. Auch bei der Befreiung Wiens spielt diese eine Rolle, denn am 12. September wurde in der 
abgebrannten Kamaldulenserkirche ein Altar errichtet und von Marco d'Aviano die Messe gelesen, der Joh. Sobieski am 
Morgen der Entscheidu/lgsschlacht beiwohnte. Im November 1683 kehrlen die Palres in die Eremie zurllck und begannen 
sie unter dem 'Beistandp Leopolds I. und v ieler anderer Wohltl1ter neu zu bauen. Die Kirche selbst wurde I//Zter fort­
wl1hrenden finanziellen Schwierigkeiten erst 1734, die Umfassungsmauer erst 1750 vollendet. 

1783 erfolgte die Aufhebung der Eremie, die Kirche und die meisten Gebäude kamen an den Hofrat Kriegl, der die Kirche 
1785 wieder einweihen ließ und ihre Erhebung zu einer Lokalie erwirkte. Der gr6ßte Teil der Zellen wlllde an Private 
verkauft, die Herrschaft selbst kam nacheinander in verschiedene Hände. 1509 war auch die Lokalie wieder eingegangen 
und Josefsdorf mit wenigen ilbriggebliebefl efl Bewohnem /lach Heiligenstadl eillgepfarrt worden. Infolge all dieser Vorgl1nge 
waren Eremie und Kirche ganz zerfallen und 1847 wird ihr Zustand als polizeiwidrig bezeichnet. Bald darauf wurde sie 
von Jol!ann Finsterle wieder hergestellt und am 12. September 1852 Ileu eingeweiht. Der ptipstliche Nuntills Michael Viale­
Praela spendete aus diesem Anlasse einen - noch vorhandenen - Kelch. 1883 wurde vom Wiener Stadtrate eine auf die 
Entsetzung der Stadt 1683 bezügliche lnschrifltafel allgebracht. 1906 ging die Kirche ill den Besitz der Resurrectionislen 

abu und wurde innen und außen einer Renovierung unterzogen. 
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. . . k' e mit einer Mauer umgebene Ansiedlullg (Fig. 549), dereIl Mille fig.549. 
Zur Zeit ihrer Vollendung bildeie die Erpmle eme vlerec ~g , I ' "umige Kapellpn. Die übrigeIl Gebäude der Eremie 
'" . . I I '/'( befallden SI cl! /lOC 1 VIel' geru 

die Kirche emnahm ; scilltch vom Haup sc !I Je d ar illl n()rd licl! ell Flil uel Bäcllerei, Preßhaus usw., 
f/ I '1 rschiedenen Nulzbaulen, l/Il zw '" 

zerfielen in einen l1ußeren n.olllp ex nll ve. 1639' 'Idrchen Flauel das Krankenhaus, der Gasllrakt, die 
. -. 'f E I zog Wtlhel111 VOll , IIn SI I 0 '. . • 

dieser Tell samt der Illsclzrt t VOll rz leI' R b 'ld I die Klausur und enthielt n6rdlich und südlich Je 
. h d Kirche gelegelle aUIII lee 

Armenherberge 11 . dgl. Der westltc VO ll .er I t I waren Das Wasser erhielt die Ansiedlllll{! vall 
. d dllrch kleille Gtirlc zen ge renll . 

zwei Reihen Z l/ 5 Zellen, die VOllellZan. er . K' I . ' ,elll zierlicheIl Bmllllenhallse bpfilldel. 
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